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Steigerungen.
Wickel Gtuber der Müller zu Goßliwyl seine Mühle u»?

Jugchorde Vogtey Vucheggbcrg.

Ganten.

Urs Ruetsch des WirthS secl. von Tschcpach, Vogtcy Buchcg^'

Johann Mauderli von Gtüßlingen Vogtey Gößgen.

UrS Joseph Hugi des Schuhmachers von Sclzach Vogtey Laders

UrS Joseph Nustbaumer des Peter sel. Sohn von Mazcndo«

Vogtey Falkcnstein.

Joseph Brotschi aus dem Haag bey Selzach Vogtey Lüber"'

Fruchtpreise.

Kernen 16 Uz ie B-. 2 trie B.
Mühiengut B. 'l Bz- 2 kr.
Roggen ei BZ- lc>Bz skr^yBZ- Ztr.
Wicken, -2 Bz.

Anekdote.

Der Stabscapitain von W* diente als Offizier bey ^
Garde in C*. Für sich hatte er kein Vermögen und >n>^.

also gänzlich von seinem Gehalte leben der freylich ^
so ansehnlich war, weil überhaupt in allen Kriegsdienste"

Deutschland die Subalternofsizicre, bevor sie eine Comr^
erhalten nicht sehr reichlich bezahlt werden. Dennoch

er von dem, was er erhielt wenigstens etwas reinlicher "
^

anständiger in Kleidung erscheinen, und seinem Posten, ^
man so nennt, mehr Ehre machen können als er t)

^
allein er trug gewöhnlich eine abgeschabte Uniform, liK

von einem gemeinen Tischwirthe kümmerlich speisen, u» ^
schien in keiner angesehenen Gesellschaft. Der Gcncr« ^
I* ließ ihn desfalls einstens zu sich ruffen und

Befehl ihres gemeinschaftlichen Herrn: „Mein litbcr H
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